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Kulturkämpfer! Theurer Herr Schulz J 

am 28 . Dezemb er 183 

Theil e Ihnen hierdurch _ ~it, daß ich Ihren lieb en 
t -

Geehrten pünktlich zum gnadenbringen~en _ Fest erhalten 

h a b e , und zwar bei klarem Vers tan d e und in k örnerl icher 
' . . . . . . -~ ' . ~-- . ·. ·: . . ; . ·: ~ --~- . . ~- . : :. . . . . ..... 

Rüstigkeit . Beides bet9ne ich oft , b~kornrne ~ber mit 

.. ·ünschöner RegelmEiß i gke.t t zur ~twort: "Ja~ bester Herr , 

das _glauben ·Si e_! IvTft. dieser ~nsicht a~ er s tehen Sie so 

alle in . in -der weiten Welt wie' eine Mutterseele! II 

Das _ ist dann doc:tJ, r~cht . en ~_mutigend _-qnd Z(3igif mir die 

Gr~nde ; au f , , wesweg elf mic~ Ih~ E?.. einst s9. t :r;E:)l:le Toch ter 

JVI?-rtina si t z enge~assen ·hat. , obwo.hl ·die ·- Bekanntga be un serer 

Verlobun_g nur noch eine Sach e ·von Stunden war . 

Noch viel eindeutiger i st · f.r e ilich die Reak tion Ihrer 

früher einmal seh r 'iie -G€m ·Frau . Rufe ~ i e1i · sie ,:am 21. März. 

an ' - und ·. :das . tue ich 'nun s chon seit l\-1ens chenged enk en! -
. . 

dann· kriech t · -sie ·un ters -Sofa oder· ·schli~-ßt sich auf der 

Tohledd e ein oder ' gar im ':Kleiderschrank~ .· nur um nich t mit 

mir s prech en und me ine Glückwünsch e erlt g egermehmen zu müs s en . 

Wi e se rich~ich fest~tell~·ri , ü3 t.·die Läg e . der Dich t kunst 

in der de~tschen Pres se seit J ahren i~mer verzweifelter 

g eworden;- und wenn ich nich t . die Yellow 'Pre ss h ä tte , die 

wo bei :_ Herrn~ Bauer ·ersch eint, dann s äße ich l ängst i m 

Armenhau s . So· aber · istse noch i mmer die e·ine Säule me ines 

Konzerns . Voraus:setzung <3:b~r 1;>lf?.i b_t d~'f_;: aosolute Schwach­

sinn , sons t sind die Nanuskripte nich t zu v er kaufen. Vor 

ein paar Woch en ' verriet mir Dänemark s urnjubelter Geistes­

f ürst Breinholst , wieviel Eink ommensteuer er dem Staa t in 

die Ka s se schauf eln muß , ;nämlich 145 . 000 .-- DM; allerding s 

nich t im Jahr , s9nd_~~n ;J,m Monat! Überlege~semal! 
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b . bald w. 



Gerade recht~eithig zu Weihnach ten hat er sein Buch 
Nr. 10Ö bee~det, nun will . er ~ur noch . gel~gentlich 

• .• 1 . ,. • 

schreiben un(f haul?tsä?hlich . :nalen ' · da' Ül . ihm, wie er 

öffent.lich zugi bii'; "'ein: z•:ve~ ter" PiCC3:$SO stecke Tl. In 

Kijoto, · rund ta~s~nd ~ilomE?t~r _südlic~ - von To:t<iö· .. , hat 

er ein.en eheinc:tiige·n Kaiserpalast gekaufi; imci will über' s 

Jahr dorthin '· üb~~s~·ed eln. ~~d , d.a~h _wie. ~ärrsch zu malen 

beginnen. Von . seinem Totalknüller "Ha l lo, da bin ich! 11 

(bei LÜbbe) ·sind in ' der Bundesrepliblik·· bisher weit über· 

800.000 Exemplare · verkauft .worden. In· 10B . Ländern gibt 

es Breinholst-Bücher, in über · 50 ·- sprachen. '"ird er über-

· setzt, am ·fanatischsten prügelt sich in Japan die Bevöl­

k~rung UJ!l. seine :_ e\v~gke~ts_tr~l1k~ne~ .. Ko_stbarkei ten·. An 

zweiter · Stelle . steht . Ital:ierr, . dann _Holland;·. _ _die Bundes­
republik steht an vierter Stelle. Nur in e.i~em Land ist 

er tota~ unverkäufl~ch, nämlich in Dänemark, und nach· 

Albanien läßt man sein~ Kostbarkeiten gar .nicht erst hinein. 

vier hätte diesen Bergbauern, Ziegenhirten und Schluchten­

sche i ßern s9viel . Gesc~ack zugetraut? Sie vielleicht? 
Na, s ehensEd Ich ·nän:ii1C"h . aÜ.ch nicht. 

Leider hat er _seine Erfolge nervlich-seelisch nicht ver­

~raftet, er ist immer unleidlicher geworden _und zeigt jetzt 

sogar unverhohlen~i'!- Größenwahn· in der penetrantesten Form. 

Kürzlich schickte· ·ich nach langei' · Pau.se ers·tmalig wieder 

eine Auswahl elitärer Graphik, also Karikaturen, an die 

Braunschweiger Zeit~ng, bei der Hofrat Prof. Dr. Mersmann. 

übrigens schon vor Jahren ausgeschieden ist und im Ruhe­

s tande lebt! In den 15 Jahren vorher verfolgte er mich mit 

tödlich em Haß , obgleich fch ihm nie -etwas zuleide getan habe, 

weder direkt noch indirBkt. 
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Kultureller Hirtenbrief an Herrn Schulz 

28 . Dezember 183 

Die BZ hat tatsächlic:t.L einiges davon veröffentlicht. Und 
nun ratensemal, wie hoch ·d~s- Honorar ausfiel! Jawoll , stimmt 

haargenau: Die einsame Höhe von 1953 blieb unverändert, da­

mals wie heute , nach genau 30 Jahren, pro Blatt 10 . -- DI'-1 . 

Da kann man dann richtich schön fett von leben, das gebense 

zu , oda? Öb Verleger und Redakte~re a~ch noch nach den 

Beträgen von Anno 1 53 rackern? Was meinense.? 

Ich \.fd.rd e ja gerne mal wieder bei I hnen i n die Wohnung 

ma chen, aber meine Kulturreisen zur Unterstützung noth­

leid.ender Verlage sind sotzusaaren _nach der Stoppuhr geplant , 

von wejem die _Effe.ktivitä t . Vl,tssenseno cp; ·_wie ich in die 

_fimßiger und seckßi ger Jahre meine :Dienstreisen in Osrtabrück 

unterbrach und wir dann mit unserem Schwarm, also Ihrer Frau, 

inne Kanne stiegen und uns vallaufen ließen? Die Ki nners haben 

laut jebrillt und wie bleed losjekrischen, wenn wir auf allen 

Vieren die Treppen hinaufkai11en . Nun sindse alle 1 zamm s chon ... l .. j, 

erwachsen, und wie kurz ist die ·zei t, bis 'mir · die Feuer-

bestattung i hre menschlich e Wärme spendet! H€mte in einem 
halben Jahr (! ) trete ich in etwas Schlimin.'es hinein , nämlich 

in die Rente ·. Da sind-se platt, gell·ewahr ? Die Unterhalts­

beihi lfe , die wo mir denne zusteht, reicht gerade f'ür die 

Miet e und die Heizung , ' aber man vri l l - 'j'a . auclf alter Knacker 

mal eine Scheibe Brot essen oder gar eine Heiße Tasse v on 

r'la ggi trinken , zumindest -sonntachs . Tja , d a f ü r reicht 
dann das Geld nicht mehr . Also muß Opa Lüning Weiterrackern 

-
bis zum Armengrab bei die Valksfürsorge . Ach , wäre ich doch 

bloß recht zeithig bei lhnen inne Redak t ion .ein jetreten! So 

bleibt mir nur die p ermanente Flucht vor die Gl äubigers . 

b . g.elegentl . w. 
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Tiamit's aber zu unseren Lebzeithen -hinterher ist ~s 

arsch unjewiß - noch zu einem Wiederseh en kommt, schlage 

ic~ -·~~rl · ~~.~' ,;m~?h r~f~~m_ .. :~_c~~o~~--~J bje;~-~che~Jl:'wenn die 

Bä~~ ;· ~~'~d;-_::·:~~~-~ ~ si:~'d ·, - - -~~~r~~. ? e~:~r~ ~-~\:.: . ~~~P,, 4 Stunden 
mi tt~m. \Yc;ta.r.~P, von Osi)..?-brück b;is P:uttgarden. Dann schiffense 

, . _ f" \ -. · , 1 ' • ,"u• ·1 · ~ · :' ' , , • • • "'\ ! 1· , , -' _ • ,• ) l ,f ' • ' 1' 1 • ' • , ·' • • • 

eine . knapper .'st~~-d~ . \r68r' 's - M~er:• (d~e Fäb.;t.'~n·· ·fahren im Somma 
~iü~ch~-~ ~h' ,:~_I1e·. , :45JM{~~.g~~n} ;'::: ;-d~d-: f~f~~~e ~6ch~äi . eine halbe 
· ··:···. ~ ; r (}\. p ~~-- -~-~-.1 i .. ' 1 • ~-;· _. '.!·. ~ )-.:._~- :~ ~· :~ ·: : . :~··' ~- .': - · .: "~: ·· :· · . .' -. · .• ' .. 
Stuiide· · bis . zum Sch_loßpprtal vo:p ~ün,tpg$b_org. Da wartet 

~ .. q · ~: ~- :·!E~.l' ~...-. u·.· .: .: ;:_, _:;·f: ; :l>:-; . ........ ':~ · --"·.' 1 ~-i ·:.'f:. . . :. · .. ·: . ;· 

ei_n Fürstenzimmer aut Sie .. .w.it eigenem Bad, mit eigenem 
Schf.~;Ü)·kii~l{- ·:ß.nci· r~I~e:;/;~ F~~bgiotz\~, : ·:Und·- 'th:r;-~ • :Überängstliche 

-Fr~u · i\rird:· in ~ihfe-' Rändch en· klatsche~ uhd ' ·a:us~fen: 11 So schön 

hatte·.:-rcn -es ~ mir= -t81.1 ·u:n·se'i·erri·; ~h'Bimf'gaahnicfi.~·, .varjestell t! 
· · ;Und"::d ·enn:e · der: ·e.igeY.re; ~ ·: mehse~henle efe'\ S'andhad~strand von 

- wi:Fklichei: ~orkr.iegs~u~t:i)tM -~!\·sie - -~erdefn ~ ·ver·'b:Lüfft mi ttem 

. < ' .. Ko1~rr:fe( s;ehUtt'ell:h- üna '· 11Tia ~piß·te· ·i"'blatt f''i 'äUsru·fe'n. 
. ~ . , ~' ' I.·' . . . , ' , :· ~· .. i ;c .. '• ~~~J: \ .. ~~ :· ·: [ f ,; - ~ !,') _.:) '/ ~.'f".j:· :• J ~ ~ 
Es liegt nur bei Ihnen. Simmelieren Sie mal in kalta Ruhe • 

. :. ..... ~ .... ,~- r. > .. _"';· -' . "';' •. ,i l .' - : .. ,. ; , ;·~- ~~ : . +. : --f~:·· · · J ~·.· ;. 

" Hörense ·· :rli~ht . 'auf'_ Ip.r'e ·. F.r.a!l.· ·weiß" Q.ej:-L Dej. bei'; -- warumse nie 
. ~ ::.~ :.;· 't~- ~o:·.~:.: ... :~~ .. . ~ .... L.·."l _ _._ r..;- f~' ~ -c "-: .L"'. ' ;:1.:..-; ··-:~ _ J.::~: "--: ·:~c -~-- ·. 
~~nen ~pparat . kommt, ~enn _ ich krattel~ern wi~l. Aber so isse 

· 0~ , :-~ ~- i f' :~ ,_i1i,.'. , -J .: ~ • • ; _ . ... J: .... r·.: ... - ~.. -~~ _. ' · __ ·:'·_:· .. -~·:-~-~·t" -:.:-:-: _=-

. n~ ma'J_ ;-· W.;i.+? wer9-~n s.;i.e nicht . me"P.r ändern. Höchstens, daße 
·· ~- ... :. i . .. ~ :-__ • ~~·-~:~_ - . ·· ... :·..i-. · . . "- . .-Li: ~~:c · : .. ~. ·~\- ; _ , ~ : _ -: ._--::: r .. c ·--··1/ .·"~ · 

zorn;i.g !'Aich Briedr ge~~e mer scho _! 11 vor . sich hinflüstert. 
, \ , .. :;- ,_,r _}. :•c ' :

0 
' ' { • •' • , Ö \ /"' : r• ' ' • . '" t· ' I -' " t • 

·-Ile;o:n.o:c:fl: G-rüßen Si,e :. s .ie ·- ungea~htf?t meiner Yerbitterung, 
- ~ ... , . ~ . ,_ • · . . - . - j . "' . . ~ . ·. . • •' . ....... . - . - ' 

aq.ch -~ine<- Fas.:t-S-cll:wägerin , !l;J;ld mej.nen. trev.en Nahezu-Schwager . . . ~- .. ,, .... ' ·. ' ;.. ..... .. -- ..". . . . . . . . . . 

Reinhard •.. Bloß ... Martina, . di~ ;. -tretense ruhich · gegen 1 s Schienbej 
' . - ~ u • . . • . ' ~ : ~ ..... - . • ...,;... ~ "' . • • . . ~~. ' 

·· und knur::-en: "War-pn ]fa"s,te . ~;~}1 ~ ßp.ät;r;'l_?cke~:j d~!.l? si tzenlassen? ' 

Uitd denne sollsesich getrost die~·: Kontaktiinsen aus den 

. Pupillen· heulen. Jetzt i ·sse-8 ßu sjJät! ·-

Ict/ bi~,~- wie eh und je, Ihr l~n'gjähr_iger 
· Chefmitarbeiter 

- ~ ·-- ~ • • • • ,.. ". - ~ · - - .. k ~ '- ... - , '!: 
. . - -- . ..... . .. 

- - . 
~~ ~~~~------
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am 22. Dezember 1984 
' .. ~ 

·Lie"Qer Herr Schulz, 

r<;> ·loh ·habe mich sehr über Ihren w·eihnachtsgruß ·· gefreut 

und möchte ihn stehenden Senkfußes beantworten; so 

schnell mich meine windscluli ttigen Säbelbeine tragen, 

renrie ich dann darnit zum Kas ten, damit dieser Liebes­

brief pünktlich am Heiligen Abend als lt,idibus verwendet 

werden kann, wennse den Baum, oder doch z·umindest die 

Kerzen an demselben, festlich entzünden. 

, ·Ja, die 11ehrzahl ehemaliger Hitkämpfer an der Kunstfront 

· glaubt bereits, daf3 ich mit a nge zoge j1en Knien in meiner 
'iat.· 

Urne sitz e und t a gsaus, t a gein Harfe _spiele, aber ich 

lebe immer noch und bin körperl ich rüstig und geistig 

~~. · .· klar; schmeicheJ_haf·t ist es nicht, wenn mir allüberall 

wieder und wieder versichert wird, mit dieser Ansicht 

··stehe ich einsamer da als eine fliutterseele. 
\ 

·Kürzlich l{orre ~pondierte ich '. mit Ihrem · einstige~ Wohl-
. ' ' f 

thäter vom ·\ve·s er-Kurier, Oberredakteur Bec~ann ~ der nun . .... ~"">' 
'1<:':{'~~;;~'~"1*:r~:,,,..,~7'';';:'!"· "~ ~:->-.~"6":hdi(über ein Jahr z ehnt irn h ochverdienten Ruhestande lebt 

. . 

< · 

und sacht~ die 80 anpeilt. Nie wieder habe i·ch beim WK 

eine Zeile verkaufen können. ·nas gilt natürlich .auch für 

Ihr Fachblatt • 
< · .• . 

Was sagense bloß zu J3reinholst, den Sie einst so tapter 

und unerschrock en protegie-rten? Ich war arri 
·_r- .-". , 

vergangenerJ ·· 

Dienstag in Ko p enhagen. ztt Besuc h bei ihm, und er vertraute 

mir an, daß (nach einer Hochre chnung seines Steuerberat~rs 

für 1984) er erstmaliG über ·1 0 Hillionen Kronen (gut 3 Mill. 

D:t<l) Einkommensteuer ~:;ahlen muß. Das .ist doppelt soviel wie 

Ihre· Rente von der NT. 

.. 
''P,O$T$CHiCKKONTO HAMBURC 673 75-202 DRESDNER BANK HAMBURC, KONTO 9292 597 ! · 

,-.. f 



Wie gerne würde ich Sie mal Vlieder in . Ihrem trauten 

Heim besuchen! lVIeine Gläubiger brauchen es ja nicht 

zu erfahren. Ich reise mitti Zitterkarte 'rum, also 

relativ billig. 'J enn . ich bl oß auf Ihre ] 'rau (meinen 

·· ·:einstigen Schwarm) nicht so schlecht zu sprechen wäre • . . 

Wie vdssen ja Bescheid ••• am höchs ten Feiertag des Jahres 

(21. Härz) kriecht sie unters Bett oder innen Kleider­

schrank oder schließt sich auffe Tohledde ein, sobald 

das Telefon klingelt. Es hilft nickß, wenn ich dagegen 

prostituiere. Um keinen Preis ist sie bereit, meine 

Segenswünsche entgegenzunehinen, sie stellt sich glattwech 

taub. Früher gelang es Nartina, sie zu überreden, doch · 

noch annen Apparat zu kommen, aber seitse ihre eigene 

'Wohnung hat, hatse s ich arsch verändert. 

Apropos Nartina! Schön detsch isse jewesen, · dasse mir 

Körbe am laufenden Band ge geben hat! Inzwischen hat näml.j;ch 

mein Schloß in Dä.nemark seine encl.gül tige Form gefunden, ' 

; und) wemi ich : über ein kl eines meine Fatlrkarte · in die Stadt 

hinter dem Strom löse, ;,·.rürd e sie als Frau Schloßbesitzerin 

fein 'raus sein! Aber nee. Sie ha tte stets ihre Makkerf 

in Und bei Osnabrück 'rumlaufen, da hattese für einen" ... : ,_, ,, ····" 

verhärmten Spätrocker keine Zeit mehr. 

· Könnense mir über Standartenführer Reinhard Guthes berichten,, 

Vor einigen Jahren buddelt e er vrie närrsch nach Öl _ .un9- ··. ~ 

. Wasser und v er d ien t e sich dami t eine Platinnase. Vermutlich . 

hat er inzwis chen in d en J)envcr..:.clan ·hineingeheiratet · oder ·> 
' . " . . . " '!' - ' ' ~· ; ' ' : _ ' : 

ist mi tti Dallas..:.1;/ei ber im Bunde. (Muß hierorts am Heutig~n' ,· 

·, bekennen, nie auch nu r e ine Ninute die eine oder andere 

Serie ·ge s ehen zu ha ben ). 

Steht bei I hnen am 3 . AJJril ' 8 5 nicht ein freudi ges Er~ign.is 
bevor? Simmelier en Sie mal! I·ür i s t n ämlich so. . . . : ···. 
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Unter uns Transvestiten: Hir will's einfach nicht innen 

:alten Kopp 'rein, dai3e garnicl:1t mal einen Besuch auf 

Schloß I1l.iningsborg planen. Da sindse echt ehrlich voll­

inhaltlich ätzend schrill abweisend. Ist es denn so kümmer- · 

lieh, was ich Ihnen bieten kann? 2 Schlafzimmer, eigenes 

Bad mit ~rohledde und Bidet, Festsaal (45 qm) mit offenem: 

Kamin, der einen enormen Zug hat, 2 li'arbfernseher inne 

Zimmers, . 2 weitere ·:rohledden, 1 weiteres Bad, im Popo 

' .sante Bibliothek, Radio, Plattenspieler, Diskothek wie 

.. im Hause von Fischer-Dieskau, Küche nach dem technischen 

S-fandard von 1988, S~)eisezimmer, mehr~re Liegestühle vom 

Baujahr 1984, wieses e bisher nur auffern Rasen bei Flick 

gesehen haben. Hört sich das so popelig an, daße lieber 

.. 

· auffen Campingplatz am DüJruner fahren? Denn mein .Sandstrand . 
. ' . . \ 

:· J.· Unternalb vom Schlo,13 ist noch so unberührt und schön 'Wie 

zu Ivia.rtinas Zeiten li.nno 1973 • .i)en harnse ganz allein für sich, , 
·. ' . . .. 

· ·.· · und die Ostsee auch. Bloß Temperaturen wie in Kalabrien 

lxann , ich Illilen nicht versprechen. Oder wie auf -r/[auri t 'ius, . 
~~f.{~~~-· :, t\·~.J~f:~ .' ·J<··~ . ·:.· 0 .. · 

.. , " ·. · '··' · wo ich den letzten Winter verbrachte. 35 im ...>chlagschatte:ru 

~-,· 

und den ersten Blutsturz, ka:~1l daß ,man (nach 11-stündigem 

· · Non-Stop-Flug von Zürich via Kreta - Ka:j.ro - Addis Ab~ba ""' . 

. I1ogadishu .... Seychellen) die müden Hauke:n auffe Lande bahn· , , .· .• 

· g~setzt hatte. Da kam man sich vor ·wie ein Trainsoldat nach · .· 
. ~ . 

·~· .. . der Schlacht bei Durchfall. Glattwech jeisteswa~sinnig .· 

· konnte .man werden bei die Temperaturen. Da isset bei mir .. 

· ' .. , · in Dänema::rk gemütlicher, das sag G ich Ihnen ins Gesicht, 

oder wo sonst gerade Pla.tz dafü r ist. 

Morgens steigense in Ihr Fahrzeug inne Bäte-Straße und schon 

am Nachmittag sindse bei mir auffen Gütern. Wie oft habe ich .. 

Sie schon einje1aden. Sie stellen sich taub wie Knut HaJ\lsun.f 



. -

Iviöchte nun aber doch meinen Allerwerthesten geräuschlos .' 

schließen, indem dasse sonst diese nüchternen .Zeilen 

•'n' nicht zum Feste · kriejen. . , . , .. 
'·· 

Lassense Ihre Lieben ant re ten und übermitteln Sie allen 
' ' 

· handsortierte Exklusi vgrüJ3e und ein treues Gedenken. Wenn:·· 

mir meine Gläubiger nicht immer auf die :ß4lvarienberglatschen , . 

. . treten würden und mi tti Einvreisung ins Armenhq.us drohen· . . ·' 
1

, 

thäten, wäre ich sch on l ängst mal wieder bei IhTien. 'War 

immer ·urgemUtlich, schon damals inne Schloßstraße, ·falls 

sesich daran noch er innern? 1'·1.artina biß mich in die Knie 

" u:rid hatte vor Begeister ung darüber einen Unfall in ihre 

Pampers. Die trägt sie aber jetzt nicht mehr, und ~n ein 

paar Jahren i s se er1r1achs en und we iß von nickß mehr~ 

In. 1.-ren:i,gen )\1och~n ha t Sch~vager Reinhard Gebur·tstag, und 
- ~ . . . . ; ·- . . . . 

denne geht 1 s Schlag auf Schlag: .3 • .l}.pril ••• 11 .Apr;ll •• ~ 

22. April! 

Sie meinen, den 21. Jviärz hät t 1 ich verjessen? Nee, 'ab~r 

den verdränge ich einfach nach den gräßlichen Fehl-s'chlägen ·" 

vieler Jahre. Wie kann Ihre sons t so guthe Frau bloß so 

hartherzig sein? Dajejen ist der Brocken-Granit wirklich 

nur Weichkäse aui3em ALDI-IVIarkt. 

JVIöchte nunmehr noch Ihre dumpfe Verrb.uthung vbllinhal tlich · 

bestät i g en , daß · i ch BJ.J.y h künftig kein anderer bin als Ihr 

.• 

l J , 

. ·, 

, ,. ~ 

,' . /, .. / 

L , ~& ~ {_ ~-:-""""-~---.. -,-'---- ...... 
Bahnscrip tum: Ein paar Lese zeich en leg e ich bei. 
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